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die Nachricht von den zu Smyrna in der 
Pr Hälfte des Novemderd vorgefallenen Exzeſ⸗ 


en hat die Pforte einen neuen Statthalter hinge⸗ 


chickt, welcher nach feiner Ankunft 28 Hauptraͤ⸗ 
feat hinrichten ließ, worauf wieder Ruhe ein⸗ 


Konſtantinopel vom io, Dec. 

Man bemerkt, daß ſeitdem Lord Strangfork ſei⸗ 
ne neuen Juſtruktionen, deren Grundlage in Hau⸗ 
nover verabredet wurde, erhalten hat, der elbe 
weit — . als zuvor nit dem Divan ara a 


beit. — 

ih Streitkräfte zu ſammeln, um eine 

ppeditiom nach Morea zu Bezwingung dieſer 
* Provinz zu Stande zu bringen. Allein 
von allen Seiten mit Inſurrektionen und auswär⸗ 
tigem Kriege bedroht, durfte ſie dieſen Zweck nicht 
fo leicht erreichen. Es iſt hier etwas ruhiger ges 
worden, nur erinnern die aufgeſteckten Kopfe der 
t ich bingerichteten Griechen, die — (al lich 
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u haben, zu lebhaft an uuſern traurigen Zuſtand. 
Eee aus Aleppo vom 30. Nov. zufolge 
iſt an eine Dergbigung der Feindſeligkeiten der Pers 
a BER denken. Der — Prinz 
es Schahs, Namens Ali Karmanſchah, welcher 
bekanntlich zu Gunſten eines jüngern Bruders von 
der Thronfolge ausgeſchloſſen iſt, geht ſchon lange 
mit dem plane um, ſich durch Eroberung ein 
Mit ſeinem Vater — 


tet, bewaffneten Juſurgenten abgeſchnitten 


eignes Reich zu gründen. 
ſechs Jahren in offenem Zwieſpalt begriffen, hat 
er die jetzige Verlegenheit der Pforte beuutzt, und 
lärt, ohne die Eroberung der Paſchaliks von 
gdad und Erzerum fein Haupt nicht nieder zu le⸗ 
„Wenn daher auch fein Vater eine Ermahnung 
| ug igkeiten an ihn erlaſſen 
ben follte, wie die Pforte tet, ſo wird es 
wenig fruchten, da er ſich für unabhängig anſieht, 
und ein beträchtliches Heer auf den Beinen, viele 
Verbindungen in Armenien, und Hoffnung auf 
ruſſiſche Hülfe hat. er 
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ie Pforte iſt neuerdings unablaͤſſig be⸗ 


aufgenommen, In dem die konſtitutionellen Geſiu⸗ 
nungen Sk. Maß. bezweifelt werden. 

„Don Margiochi ſprach in der Sitzung vom 6, 
mit großer Energie und Sachkunde über das Uns 
ternehmen der Fernambukaner, ſich von Portugalls 
Sbergewalt zu befreien, und behauptete, daß Por⸗ 
tugall ſelbſt dieſe Kataſtrophe herbeigeführt und der 
Kongreß der Cortes und das Miniſterkum ſie durch 
zweckwidrige Maßregeln und mehre Nachläſſigkei⸗ 
ten befoͤrdert habe. 5 . 3 
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Den 2. kam Hr. eniſey mit peſchen v 
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urſten Eſterhazy hier an. — Geſtern hatte Here 
d Bloomſield, als pak Sctelkane Ka 
Königs, eine gefchäftliche ir year mit dem 
Grafen von Liberpool, dem Marquis von London⸗ 
derry und dem Lord Schatzkanzler. — Zu gleicher 
Zeit waren die Bureaux der Regierung in bollek 
Geſchaͤftigkeit. 5 

Die Times ſagt: „Wir haben einen Brief erhal⸗ 
ten, in welchem angezeigt wird, daßf der Kalſer 
Alexander, im Fall der Krieg mit den Türken aus: 
brechen ſollte, feinem Schwager, dem Konig von 
Wuͤrtemberg, das Kommando der Polniſcheit Ar⸗ 
mee angeboten habe.“ e 

Auf dem Auktions⸗Markte wird heute eine ſilber⸗ 
ne Bettſtelle, welche der verſtorbenen Rüıtigi 
Charlotte gehörte; und die fie von Warren Ha 
als Geſchenk erhielt, an den iſtbietenden ver 
kauft werden. Zu einigen Tagen kommt die ne 

Degen und Orden, welche er g 

tragen hatte, als er noch erfter Konful war.. 


angewandt werde "ber Tr 


habe, 


\ 4 


eere bestaunt ſind, mif gi 


* 
} 


— — * 


Die Zeitungen liefern lange Auszüge aus der 
von er bie Zunge fee. e g ag 
von ! r DAB: IE. e 
ee und perſonliche Ehre des Verfa 
. vie. Di eapolitaner hrt dies 
Blatt fort, u Baia feige nt die 


igkeit und Unge⸗ 
Male besen Gouverneurs, nicht die gehörigen 
eittel beſäßen. a N 8 
Nach einem Briefe aus Trieſt, follen die Türken 
zu Smyrna ein Embargo auf alles Griechiſche Ei⸗ 
genthum gelegt haben. N 5 
Genera een en, eweſener Komman⸗ 
baut von Tripolizza, iſt zu Jante angekonnmen. 
Er hatte den Grech ſchen Dienſt blos Krankheits 
halber verlaſſen. (Lauter Widerſpruͤche!) x 
Der 2 von Wellington genießt, außer feis 
nem Solde als Feldmarſchall und als Oberſt eines 
Megimentes, einen jährlichen Gehalt von 3000 Pf. 
Sterl. als Felozeugmeiſter, und 2 Penſionen, jede 
von a0 Pf. Sterl. Durch drei verſchiedene Par⸗ 
laments⸗Akten wurden dem Herzöge geſchenkt: 1) 
102,000 Pfd., 2) 400,000 Pfd. und 3) 209,000 
PfD. , zuſammen 700,00 Pfd. Sterl, 5 
2 Herr ae eee iR zu unferem Konfal 
in Abnigsberg, Memel, Pillau und in allen uͤbri⸗ 
5 2 IE von ne e. 
5 e Gut in erließ ihren 
1 Antritte Se Se 65 rg 
rer Pacht. . re 
Im Laufe der vergangenen Woche wurden in den 
bieſigen Hafen 3430 Quarter Weizen, 4232 Quar⸗ 
ter Gerſte, 8946 Quarter Hafer und 28528 Saͤcke 
Mehl aus dem Auslande eingefuhrt. 
Hieſige Blätter enthalten die Nachricht aus Par 
tis, daß der Vicomte von Chateaubriand die Vot⸗ 
ſchafter⸗Stelle am hieſigen Hofe angenommen habe. 
„Der Vice⸗Prevot der Unwerſitaͤt Cambridge, Dr. 
Barrett, hat zwiſchen 80 und 00,00 Pf. Sterl. 
Fache e um, wie er ſich in ſeinem 
eſtamente ausdruͤckt „die Hungrigen zu ſpe ſen 
und die Nackten zu kleiden.“ 
In Havannah ſind verſchiedene vornehme Fluͤcht⸗ 


Unge aus Mexiko angekommen, und haben eine be⸗ 


trͤͤchtliche Quantität Gold und Juwelen nutge⸗ 
draht. Das neue Regierungs⸗Syſtem in Mexiko 
von den Patrioten ohne alles Blutvergießen ein⸗ 


Faber; die Praͤſi enten der verſchiedenen Depor⸗ Ka 


8 nei a ee bereits rk 
ter dieſen befanden ſich auch einige, die unter 
r Alt⸗Spaniſchen Regierung Rn gleichen An⸗ 
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ning gebient, fi; aber jet mit ben-Sreifeite 
A 
DaB Der Pachner ven ungen gebbrt ob 
Pork, jahrlich an den Eigent umer zu Johannis 


einen Schneeball und zu Weihnachten eine (rothe) 


Roſe zu liefern hat. RETTEN % 
Eine hieſige Zeitun t, daß zu Southam⸗ 
ton eine Frau von ingen, ei 


N einem i 
Knaben und einem weißen aͤdchen entbunden 
e ab 2333 0 Bley ſch Pie . 
Der Marquis pon Wellesley ſcheint den 
zum Herzen der Itlaͤnder gefunden zu ee 
er wird ſich darin behaupten „ wenn er die Verſprez 
chungen wahr macht, mit denen er die verſchiede⸗ 
nen, ihm überreichten Adreſſen beantwortet hat. 
Es laufen noch immer traurige Nachrichten dan 
Gewaltthaten ein. Die Hinrichtung mehrer Verur⸗ 
theilten in Limerick iſt durch die Ankunft eines Kör 
nigsboten daſelbſt ſuspendirt worden. 
Ein Vorſchlag zu e der Zweikaͤmpfe iſt 
im * e der Vereinigten S 
un. Wie es vorläufig heißt, wird Jeder, der den 
Andern zum Duell herausfordert, fo wie der, wel⸗ 
cher die Herausforderung annimmt, für wahnwiz⸗ 
zig erklärt, lebenslänglich im Narrenhauſe aufg 
hohen, und der Verwa ſeines nögens, 
wenn er welches beſitzt, für unfähig erklart B 
Erziehung der Juger Ar vorzüglich mit auf die 
Berichtigung des Peg es der wahren Ehre, die 
durch das raſche Wort eines unbeſonnenen hi o 
pfes, oder durch die abſichtliche Boche eg de 
miſchen Buben, nicht entwürdigt werden kann, ge⸗ 
ſehen, und jede dennoch vorkommende ſoge 
Ehrenſache, durch augenblickliche Handhabı ng der 
Gerichte, ſummariſch geſchlichtet werden. 
In der Grafſchaft Kent bieten die Gärten einen 
für dieſe Jahreszeit wunderbaren Anblick dar. 
Garten⸗Nelken, Roſen, Goldblumen, Bart: (Be: 
ders) Nelken, Ringelblumen, Erbſen, or 
blumen und Glocken find in voller, und beinahe ſo 
friſcher Bluͤthe, als in den Sommer⸗Monaten. 


80 . un %, Der. ee 
te Regierung will mehre Truppenkorps ver⸗ 
ſommeln, um Ruhe und Ordnung Now un 


dir mit Gewalt wieder herzuſtellen. Dieſerhalb 
war am 24ften dieſes der Staatsrath außerordent⸗ 
W e 55 demſelbeu in diefer Hinſicht ei⸗ 
ne Vothſchaft der Regierung vorgelegt. General 


taaten durchgegan⸗ ; 
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tragen der Stadt Se⸗ 
en, daß Vefehle zum 


Der Kommandant von Grenada, Ge⸗ 
berdo, iſt zum Oberbefehlshaber der 


gegen Sevilla anchckenden Truppen ernannt worden. 
Der vom Könige A politiſche Chef Seba⸗ 
De zu Sevilla iſt daſelbſt 

ahm d Di r Stadt nicht übergeben worden. 
Am 20. di 


nicht anerkannt und 


f zog ein Bataillon des Regiments 


von Espanna zu Kadir ein. Die ordentlichen 
rger wurden durch dieſe Verſtärkung der milttai⸗ 
rlſchen Macht ſehr beruhigt. Dieſes Bataillon 


war früher von hier abgeſchickt worden, um dem 
dillg die Ante ; 5 


Baron A 


t zu verwehren. . 


Das Gehalt der Politiſchen Chefs iſt nunmehr 
beſtimmt worden. Der politiſche Chef zu Madrid 
erhalt jahrlich 25000 Franken, die von Barcellona, 
Corunna, Valencia und 1 ein jeder 20000 

Franken; andre erhalten nur 15000, und noch an⸗ 
dre nur lodco Franken. 
Die Munizipalität und die National ⸗Miliz von 
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an die Cortes eine Adreſſe erlaſſen, 


e Dankbarkeit zu erkennen geben, uber S 


der Cortes vom 15. d. nämlich, 


egenmwärfige Miniſterium nicht die noͤthi⸗ 
e Macht beſaͤße.“ Kadir, heißt es fer⸗ 


ten indeß den Meuterern eine Abthellung Kavalle⸗ 
een entgegen. Erſtere erivarteten- biefe aber nicht, 
u nahmen, ſobald fie ſie erblickten, die 
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welche die Behoͤrden von biefem Be⸗ 
ichtigen ſollte. Die Behörden vers 


banden ſich mit dem Volke; zwei Batalllons regu⸗ 
lairer Truppen, die Miliz und eine außerordenkli⸗ 
che Menge Volks begaben ſich nach dem Konſtitu⸗ 
tionsplatze und ſchwuren bei dem Ausrufe: Es le⸗ 
be die Konſtitution und der konſtitutionelle Konig! 
den Sturz des gegenwärtigen Miniſteriums! Keine 
Unordnung fand hierbei ſtatt, ſondern Alles ward 
in Einheit und Ruhe vollfuͤhrt. Nachher wurde 
ein Kourier nach Karthagena abgeſandt, um den 
Einwohnern dieſer Stadt anzuzeigen, daß Murcia 
dem Bunde von Kadix/, Sevilla dc. beigetreten ſei. 
— Auf dieſe Welte verbreitet ſich der Haß gegen 
das Miniſterium von Stadt zu Stadt und bon 
Dorf zu Dorf wie ein Lauffener. as 

In Navarra haben die Aufrährer mehre Nieder⸗ 
lagen erlitten. Ueber 50 derſelben ſind gefangen 
eingebracht worden, faſt eben 5 viel find getodtet. 
Die Aufrührer waren an 800 Mann ſtark. 2 

Hier herrſcht die vollkommenſte Ruhe. Auch find 
die neueſten Nachrichten aus Kadir und Sevilla 
beruhigender. is ER 

Unſre hohen Geiſtlichen verlieren ſehr bedeutend 
durch die Herabſetzung, welche die Cortes mit ih⸗ 
ren Dotationen vorgenommen. Der Erzbiſchof von 
aragoſſa, welcher jahrlich 23 Millionen Realen 
hatte, hat für 1821 nur 80,009 und die Domher⸗ 
ren haben ſtatt 60 bis 80,090 nur 2000. 

Die Unter Offiziere und Gemeinen des 2. Ba⸗ 
taillons Princeſſa in Kadix haben erſt an den Ge⸗ 
neral⸗Kapitain, dann an Se. Majeftät Vorſtellun⸗ 
gen um ein gerichtliches Verfahren gegen einen 
Offizier ihres Hegiments und mehre andere Perſo⸗ 
nen gerichtet, welche geſucht hätten, den Gedan⸗ 
ken an eine Republik unter ihnen in Umlauf zu 
bringen. 2 ARE 
Von der Moldauiſchen Gränze den 30. Der, 

Ein am 22. d. M. aus Konſtantinopel in Jaſſy 
eingetroffener Tatar hat einen Firman des Groß⸗ 
herrn an die Türkiſchen Heerfuͤhrer in der Moldau 
überbracht, mit dem Befehle, daß alles in dieſer 
Provinz befindliche ſchwere Geſchütz, zwei Stücke 
ausgenommen, nach Ibrail gebracht werde. Nach 
Verleſung dieſes Firmans erklärten vie Iuatſcha⸗ 
ren, daß ſie auf keine Weiſe ohne Artillerie in der 
Moldau bleiben, ſondern mit derſelben zugleich 
wegziehen, vorher aber die Stadt anzünden würden. 
Da der 27. zur Abführung des Geſchützes beſtimmt 
war, ſo beſorgte man, die Janitſcharen möchten 
an dieſem Tage ihre Drohung ins Werk ſetzen. — 
Die an der Donau gelegenen Feſtungen werden von 
den Tuͤrken eiligſt ausgebeſſert und verproviantirt. 
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Das in der Moldau befindliche Türkiſche Kri 
“ft ſehr zahlreich, und Ae rt, 
daß in Jaſſy allein wenigſteus 40,000 Türken ſeyn. 
In den größeren Bojaren⸗Haͤuſern, deren es in 
Jaſſy ſehr viele giebt, ſind zu zwei, drei, auch 
vierhundert Mann, in den Kloͤſtern aber fünf bis 
ſechshundert Mann untergebracht. Eben ſo wim⸗ 
meln die Umgebungen von Soidaten, welche aber 
nicht immer die beſte Ordnung halten, weswegen 
einige Kaufleute, die ſchon zurückgekehrt waren, die 
Stadt wieder verlaſſen haben. Mit den vom Lan⸗ 
de herbeigeſchafften Lebensmitteln wird nicht genug 
hausgehalten, und insbeſondere faͤngt man ſchon 
an, Mangel an Heu zu fühlen, da der größte 
Theil der Tuͤrkiſchen Armee aus Reiterei beſteht. — 
Die in Beſſaradien befindlichen Ruſſiſchen Trup⸗ 
pen vermehren ſich bedeutend, und es ſollten noch 
mehr aus dem Inneren des Landes dahin aufbre⸗ 
chen. 3 ER g \ 


Die zur 
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Paris den 8. Januar. 2 
Prüfung des Geſetzentwurfes wegen der 
Aufſicht über die periodiſchen Schriften, niederge⸗ 
Feste Kommiſſion, die Kommiſſion für das Budget 
And die für die Vitkſchriften, haben heute eine Ver⸗ 
— gehabt. Die letztgenannte hat ſich einen 
Vericht über ſaͤmmtliche, ihr annoch vorliegenden 
Bittſchriften abſtatten laſſen, welcher in einer der 
nächſten Sitzungen, von dem Baron von Coupigny 
3 Herrn Bazin, der Kammer vorgelegt werden 
wird. ä 
Der naͤchſte Sitzungstag iſt noch nicht feſtgeſetzt, 
wird indeſſen wahrſcheinlich am II. Joy 

Nach Briefen aus Tours vom 5 d. M. iſt der 
General⸗Lieutenant Vicomte de ae Sau⸗ 
mur wieder daſelbſt eingetroffen. Die Verhaftun⸗ 
gen in letztgenannter Stadt belaufen ſich im Gan⸗ 
‚zen auf 22. Ein bei der Reitſchule in Saumur an⸗ 
geſtellter Offizier, welcher ſich auf Urlaub nach Pa⸗ 
ris begeben, und den Verdacht der Theilnahme an 
dem Komplot wider ſich erregt hatte, iſt gleich nach 
ſeiner Rückkunft ebenfalls verhaftet worden. 

Nach Briefen aus Rom iſt das Wetter dort ſo 
milde, daß ein Aprikoſenbaum auf dem Monte 
Mario reife Früchte zeigt. Die Felder litten ſehr 
von der Duͤrre; A mußten 3 Stunden weit 
zur Tränke in die Tiber getrieben werden. 
Nach den vom neuen Kriegsminiſter in den Bu⸗ 
Sa ſeines Miniſteriums vorgenommenen Ein: 
ſchraͤnkungen find 63 Beamte aus demſelben ent⸗ 
laſſen worden. * 

Man verſichert, daß Walter Scott von einem 
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Edinburger Buchhändler, Archibald, für die ver⸗ 
chiedenen Werke, die Summe von 100,00 
Sr, l babe. = ne * 
Man ſchreibt aus Nancy, daß in dortiger 
gend die Welchen mie in Mal, one biin, und 
die Schwalben das Land noch nicht verlaſſen haben; 
eine Erſcheinung, deren die aͤlteſten Leute ſich nicht 
erinnern. > | 3 ? 
Ein Engländer hatte hier ſeine drei Töchter in 
eine Penſtons⸗Anſtalt gegeben, und war nach Lon⸗ 
don gereiſt; nach feiner : urücktunft Hört er zu ſei⸗ 
nem großen Erſtaunen, daß ſaͤmmtliche drei Kin⸗ 
der zur katholiſchen Religion uͤbergegangen, und 
die älteſte in ein Kloſter gebracht ſel; feine Anträge 
um deren Zurücklieferung werden von der Priorin 
abgewieſen. Zufällig erfährt er, daß feine Tochter 
zu einer gewiſſen Stunde, faſt taͤglich auf dem Bou⸗ 
levard Mont⸗Parnaſſe mit zwei Nonnen ſpaziere; 
er erwartet ſie dort mit einem Wagen und zwei 


Freunden; ſie kommt und er ergreift ſie, um ſie in 


den Wagen zu heben; das Geſchrei der Nonnen 
zieht die Wache herbei; ſaͤmmtliche Perſonen wer⸗ 
den zum Polizei⸗Kommiſſair des Viertels gefuhrt; 
dieſer verweigert aber die Herausgabe der Tochter, 
weil ſie majorenn ſei. Am 2. hat der Vater eine 
Bittſchrift bei der Deputirten⸗Kammer eingereicht, 
auf deren Beſcheid man allgemein begierig iſt. 
Von Sables ſchreibt man: durch die heftigen 
Stuͤrme vom 24. bis 28. December ſind 9 
Kuͤſten in einer Huge von 30 Meilen mit Schiffs⸗ 
trümmern bedeckt worden. Noch am 29. gingen 
3 Franzoͤſiſche und 1 Engliſches Schiff mit Dann 
und Maus, trotz allen Anſtrengungen der Kuͤſten⸗ 
en ee 5 
us Marennes ſchreibt man unterm 3. dieſes: 
Heute iſt es der dreizehnte Tag, daß der Regen 
unausgeſetzt in Strömen herabfaͤllt. Der Donner 
rollt ohne Unterlaß, die Blitze leuchten wie im 
Sommer und ſie ſchlagen oft ein; der Hagel zer⸗ 
bricht unſere Scheiben und der Sturmwind richtet 
große Verwuͤſtungen an. Nie erinnerte man ſich 
in dieſer Gegend eines ſolchen Unwetters. ö 
Der Herzog von Richelieu iſt von ſeinem Land⸗ 
ſitze Courteil hier wieder angekommen und hat eine 
Audienz bei dem Koͤnige he 
Die Rede, ſagt der Moniteur in einem Schrei⸗ 
ben aus Zante, welche Se. Majeſtaͤt, der Kbnig 
von Frankreich, bei Eröffnung. der Kammern ge⸗ 
halten, iſt auch auf Morea vernommen worden. 
Die Griechen baben ſie mit Enthuſiasmus empfan⸗ 
gen und fie iſt ſogleich ins Griechiſche uͤberſetzt. 
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er Griechen Blicke ſind nach Weſten gewandt, 
puma da aus Frankreichs und 1 Hafen vie⸗ 
edelmüthige Vertheidiger der Griechiſchen Sache 
auf Morea aukommen, N 
Warſchau den 15. Januar. 1 

Eine Verfugung des Fürften Statthalters be⸗ 
ſtinunt, daß alle offentlichen Beamten von gun 
an in dein Verzeichniſſe der Aktio bürger einregiftrirt, 
ſo wie in die Liſte der Kandidaten aufgenommen 


werden muͤſſen, welche der Woywodſchaftsruth prü⸗ 
Senat zu beſtaͤtigen hat. 
defehl die Verſetzung von 20 Offizieren y e 
3 und Nate n e Fee, der 


fend zu ſichten und der 


In Folge Allerhöchſten Willens hat ein 


eh 
RER 


p e rm. 1 2 „ are Ba u 8 
Im hieſigen kliniſchen Inſtitut find kürzlich meh⸗ 


te ſehr ſchwierige 
5 lich e ee So nahm man einem 
jährigen Knaben einen Blaſenſtein von der 
roße einer Pflaume ab. — In der Gegend don 


de Schmerzen in der Bruſt und es zeigte ſich 


Kant au n aber ſtatt deſſen ſchnitt er 
ein bisher unbekanntes 8 
Weinen ereus, here Mache chen ber lese aufe 
ferordentliche, Erſcheinung werden noch erwartet. 
Nach den neueſten Nachrichten aus Braesé in 
Littbauen darf man die wegen einer dort ausgebro⸗ 
ch 5 0 idemie entſtaudene Beſorgniß ganzlich 
8 2 la \ 1955 
EN RN 


en. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Perſonen aus den Umgebungen des Salich Pa⸗ 

ha in Jaſſy halten den Anfang der Fein dſeligken 
Jen für nahe, wollen wiſſen, daß der Sultan ſeloſt 
gi anführen und in Udrianopel erwartet 


ſt ers Krankheit. 


in heißer Bierſuppe. Nach dem 
Klodawa, erzählt man, fühlte eine Frau e br ere 

eine 
Geſchwulſt. Der Arzt befürchtete den Krebs und kochu 
1 050 f trinken; das, dabei hbrt 
nfelt mit ausgebildeten 


an gedachtem Orte 


voc mehrern Jahren vor dem Sanität 
e 


Ein Öffentliches Blatt mewet aus Wien: „Ein 
zn hat der Polizei berichtet, er habe zwei 
arbonari in feinem Haufe; einen roth ausgeſchla⸗ 
genen und einen weiß gefütterten. Der gute Mann 
derwech ſelte die Carbonari⸗Maͤutel mit den Car⸗ 
bongri.“ 85 ; . 
Der allgem. Anzeiger der Deutſchen vom 8. dies. 
es enthält Folgendes: Man hat im neueren Zeiten 
0 viele Mittel gegen die Hundswuth und die durch 
den Biß toller Hunde bei Meuſchen eutſtandene 
Waſſerſcheu in Vorſchlag gebracht und angewendet, 
daß man glauben ſollte, es müßte längſt über die⸗ 
ſen, für die Menſchheit fo höchſt wichtigen Gegen⸗ 
ſtand das gehoͤrige Licht verbreitet ſeyn.“ Auch der 
allg. Anz. d. D. enthalt mehre, in vielen Fallen 
— ſollende Mittel gegen dieſe ſchreckliche 
Doch bei den: en Ren iſt der 
Erfolg unſicher, und das dabei zu beohachtende 


Verfahren gewaltſam und ſchmerzhaft, weil die 
Er Wunde ausgeſchnitten oder ausgebrannt, und noch 


lange nachher in fortwährender Eiterung erhalten 
werden muß. Dt i 
Ein in der Niederlauſitz bekanntes Heilmittel if. 
jedoch ganz gefahrlos, ohne alle ſchmerzhafte Ve⸗ 
handlung anwendbar, und ſelhſt bei ſchon vollig 
ausgebrochener Waſſerſchen von Grund aus heilend. 

7 gg cheimniß, und wird in der 
Familie eines Schaͤfers zu Großluja bei Spremberg 


bereitet, und beſteht aus einer Latwerge, welche 


zu einem Eßloffel voll auf einmal von einem er⸗ 
wachſenen Menſchen genommen wide de 0 7255 
muß der Krauke in ſtarkem Schweiß gehalten werz 
Ben, und bene fi6 warmes Bier und ee 
hiweißtreidende Abkochungen von Kräutern na 
ſchweiß ö en ens zu beobachtende Yen 
Item ‚beftimmt der Verfertiger des Geheimmittels, 
amens Johann Karras, der als Einwohner 
lebt, und als dermaliger Eis 
genthmer des Heilmittels anſehnſiche Geſchaͤfte 
damit treibt, und es in weit entfernte Gegenden 
verſendet. Faſt jeder Schaͤfer, Hufſchmidt und an⸗ 
dere Perſonen, welche oft! elegenheit haben, kran⸗ 
le Thiere zu behandeln, im Umkreiſe von mehrern 
Meilen, halten ſich ſtets einen Vorrath von dieſem 
Mittel, 5 bi eintretender Gefahr die bon t en 
Hunden gebiſſenen Menſchen und. Thiere ſogleſch 
wieder herzuſtellen. RT ri ya 
Der Vater des gegenipärtigen Verfertigers hat 
ollegium zu 


* 
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Dresden Verſuche mit dleſem Hellnilttel angeſtellt, 
und dae vollig bewahrt befunden und 
die Exlaubniß ertheilt worden, in den ganzen (da⸗ 
mals) ſachſiſchen Staaten freien Gebrauch davon 
nachen. Dem Einſender ſelbſt find zwei Pers 
f bekannt, welche nach eingetretener volligen 
aſſerſcheu fich in den lichtern Zwiſchenraͤumen, 
reilich erſt im Anfange der Krankheit, deſſelben 
ittels bedient haben, und vollig wieder hergeſtellt 
worden ſind. Der eine, ein Mann über 60 Jahr, 
lebte nachher noch laͤnger als 20 Jahr, und ftard. 
vor eigen Jahren in dem Alter von 82 Jahren. 
„Möchten doch alle Freunde der leidenden Menſch⸗ 
heit dieſes ganz gefahrloſe und vollig heilende Witz 
tel beachten, und in ihrem Kreiſe weiter bekannt 
machen und anwenden! Mochte doch, durch Un: 
terzeichnungen oder durch Unterſtützung der Fürs 
ſten und Regierungen, dieſem nne eine hinrei⸗ 
chende Belohnung und Entſchaͤdigung fuͤr die öſſent⸗ 
liche Bekanntmachung des Geheimmittels ausge⸗ 
ütteſt werden, + 


Wobithätig tei 


ei 

) Stadt⸗Chirurgus Hr. Wah 
Herr Fechner aug Dörzp 1 Nihlr. 4 9e 

Ungenannte hieſelbſt 8 Rthlr. J). 

f Schmidt 1 Rthlr. 5) Herr Alexander 
285 Leibuſch 1 Rthlr. 4 G. 6) K. 5 Rthle, 
u nur 17 Rthlr. 8 g = 93 

Samter den nuar 18222: „„ 

SER 3 . — Kubo! ö 

Friedensrichter. 


1 1 


Für die Abgebrannten in 
haupt bei uns eingegangen: 
4 Dukaten in 4 


Samer, find über: 


1 Paket mit Kleidu cken. Dieſe milden 
Gent abe wir u Ne Marge Be 
zweckmäßigen Vertheilung an den ö 

er Kubale zu 9 7 2 Sie 

Pofen den 23. Januar 1822. : 


re 


Die Zeit 
W. Comp. 


x 


des Claude de 


bei mir einge: ⸗ 


umgserpebition von 
Bene 


4 


In der Muukſchen Buchhandlung in Poſen ant 
Markte Nro. 85. ft wieder zu l fi Rh 

Ara aattnnhifiyen Türkei a lr . 
un re de 1 Mm 0 N 3 : ＋ g 5 
Grange, ie 5 gr. istqire eg par 11 


Fi 7 : 
ll — —— 
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Von heute au Montags den 2 rſten Januar habe 
ich die Ehre, das Modell der Stadt Jello auf 
pi ar” dach t e für Fa Courant zu 

gen. Zugleich iſt ein ſehr mühſam gear beitetes 
Gemälde Kon y dee na bein Hage 
rrain: der Mittag, Joſephs 
7 nach Aegypten vorſtellend, — 2 geſtellt. 
Veſchreibungen der sorjhglichfien Gebäude der 
Stadt Breslau, welche zugleich bei der Anſicht als 
Wegweiſer dienen, find an der Kaffe für 2 Gr, 
Cour. zu haben. i 1 

J Theodor Kyben. 


e Offener Art e ſt. ee Be 

Nachdem über das Vermögen des Stabt⸗Se⸗ 
kretairs und Kaufmanns Friedrich Wilhelm 
Krüger zu Dentfchen durch das heutige Dekret 
der Konkurs eröffnet und zugleich der offene x 


verfügt worden, fo wird allen, welche von dem 


Gemieinſchuloner etwas an Gelde, 
ten oder ee 
tet, demſelben nicht: 
folgen, vielmehr ſolches dem u 

id anzuzeigen, und die bei ihnen befindlichen 
Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
Rechte, in unſer Depoſitum einzuliefern. Wenn 


N Sachen, Effek⸗ ; 
n 5 hierdurch angedeu⸗ 
das Mindeſte davon zu verab⸗ 

nterzeichneten Ge⸗ 


dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 


aus geantwortet werden ſollte, fo wird dieſes als 
nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrieben werden. Wenn aber der 
Inhaber ſolcher Gelder — Sachen dieſelben vers 
ſchweigen oder zurückbehalten ſollte, ſo wird er 
noch außerdem alles ſeines daran habenden Unter⸗ 
3 und andern Rechts für verluſtig erklart 
werden. RER 2 
Referig ben 8. November 182r. 


Kb nigl. Preuß. Landgericht. 5 
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ESdiktal⸗Citation. 
Da über das Vermdgen des Kaufmanns und 
Stadtſekretairs Friedrich Wilhelm Krüger 
zu Bentſchen, wozu ein daſelbſt belegenes Grund⸗ 
ſtück gehört, durch das heutige Dekret der Konkurs 
eröffnet iſt, ſo werden alle diejenigen, welche An⸗ 
ſp uche an die Konkursmaſſe haben, aufgefordert, 
ſich in dem, auf 5 

den roten April 1822 a 
Vormittags um 9 Uhr, vor dem Herrn Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Jentſch angeſetzten Liquidationstermine, ent⸗ 
weder perſdnlich oder durch geſetzlich zuläßige gebd⸗ 
nig legitimirte Bevollmächtigte, wozu ihnen die hien 
ſigen Juſtizkommiſſarien Jakobi, Mallow I. und 
Wrouski in Vorſchlag gebracht werden, zu geſtellen, 
ihre Forderungen nebſt Beweismittel anzugeben und 
deren Richtigkeit nachzuweiſen. Diejenigen, welche 
ſich nicht melden werden, ſollen mut allen ihren For⸗ 


3 


derungen an die e prakludirt, und es wird i 
nen deshalb gegen die übrigen G 5 er 
Stillſchweigen auferlegt werden. . 


Meſeritz am 5. November 1821. ° ö 
Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
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Sub baſtatlons⸗Patent. 
Die im Großherzogthum Poſen und im Bomſter 
belegene zur Fauſtyn v. Zakrzewskiſchen 
neurs⸗Maſſe gehörige adeliche Herrſchaft Rakwitz 
und Parzenczewo cum atunentis, welche überhaupt 
auf 190,000 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
e Wege der nothwendigen Eubhaftation df⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Wietungs termine ſind auß 
den zaſten December a. % 
** den 21ſten März 182224 
und der letzte peremtorſiche Termin auf 
den gaſten Juni 1822 


vor dem Deputato Herrn Landgerichte⸗Rath Vold 8 


ee bum ꝙ Uhr allhier auf unſerm Landge⸗ 

Boah die ai ale chen zu beſiten fahl 
t dieſes Guts dergleichen zu beſitzen fähig, 

und zu bejahen unge nd, aufgefordert, ſich 


alle diejenigen, welche nach der . 


iu den angeſetzten Terminen zu melden, ihre Gebote 
abzugeben und zu gewärtigen, daß für den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden, in ſo fern nicht geſetzliche Umftäns 
de eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen 
und auf die nachher noch einkommenden Gebote nich 
weiter geachtet werden wird. x 
Die Kaufbedingungen konnen zu jeder Zeit in uns‘ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 39.047 
Frauſtadt den 10. September 182 r. 


Königl. Preuß. Land⸗Gericht. 
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Vekanntmachung. 


Ich wohne jetzt in dem Hauſe Nro, 100. auf 
Halbdorf vor dem Breslauer⸗Thor. 

1 rei, ne - 

Poſen den 21, Januar 1832 3 2 

Verwittwet geweſene Ti t. 

RT jetzt verehelichte Kimler, ver⸗ 

a TE 


1 
ER > 
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ige 8 
Ganz gute friſche holl. Heringe ſind das Stück 

zu 9 Pe BAR EN bei Baruch Scherek in der 

Brommerſtraße Nuo. 318. zu haben. 


ee e 2 
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irſch⸗Canaſter in verſchiedenen Sorten, N 
* vorzüglchſten Zabrifen in Kan: 
I ſterdam, von heute an zu herabgeſetzten Preiz | 
ſen verkaufe. a 

e ee 
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